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1 Einführung 
 

IPS-Systeme 
 
Softwareunterstützung ist ein wichtiger Faktor bei der Planung und Durchführung von 
Instandhaltungsmaßnahmen. Allerdings sind die verschiedenen Angebote im Bereich 
der IPS-Systeme nur schwer vergleichbar (vgl. Abb. 1). Daher haben Unternehmen, 
die ein solches System einführen wollen, häufig große Schwierigkeiten bei der 
Auswahl der für sie passenden Software. 
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Abbildung 1: Problembereiche bei der Suche nach einem IPS-System 
 
Des Weiteren zeigen Ergebnisse einer Zufriedenheitsstudie aus dem Jahr 2005, 
dass Unternehmen, die sich nur wenig mit den oben genannten Fragen 
auseinandergesetzt haben, im Nachhinein mit dem ausgewählten Produkt häufig 
sehr unzufrieden waren.  
Daher sollte die Auswahl einer neuen Software nicht „nebenbei“, sondern in Form 
eines Projektes erfolgen. Bewährt hat sich ein systematisiertes Vorgehen, bei dem 
die Anforderungen des Anwenderunternehmens genau analysiert und anhand der 
Kriterien eines Aufgabenmodells den Systemen der einzelnen Anbieter 
gegenübergestellt werden. Dabei finden dann die Kernaufgaben der Instandhaltung 
ebenso Beachtung wie Querschnittsprozesse und die Verwaltung von Stammdaten 
(vgl. Abb. 2). So ist sichergestellt, dass in einem systematischen Auswahlprozess ein 
den individuellen Bedürfnissen entsprechendes IPS-System identifiziert wird. 
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Abbildung 2: Aufgabenmodell der Instandhaltung 
 
 
Guided Tours 
 
Der erste Schritt in einem solchen Softwareauswahlprojekt besteht darin, sich einen 
Marktüberblick zu verschaffen. In dieser Orientierungsphase geht es darum, ein 
Gefühl für die Möglichkeiten und Grenzen der Softwareangebote zu entwickeln, 
relevante Anbieter zu identifizieren und kennen zu lernen und vielleicht schon eine 
erste Eingrenzung von geeigneten Kandidaten vornehmen zu können.  
Hier soll die von der Trovarit AG und ihrem Partner, dem Forschungsinstitut für 
Rationalisierung (FIR), angebotene Guided Tour Unterstützung bieten. Neutrale und 
erfahrene Fachleute geben Ihnen eine kurze Einführung in das Thema und begleiten 
Sie als Tour-Guides auf die Ausstellungsflächen verschiedener Anbieter, die dort 
Lösungsansätze für Kernaufgaben und Kompetenzschwerpunkte ihrer IPS-
Softwarelösung anhand vorgegebener Aufgabenstellungen (siehe „Elemente der 
Systempräsentation“) vorführen. Die Tour eröffnet damit die Möglichkeit, sich 
innerhalb von ca. 2,0h einen ersten Überblick über einige interessante IPS-Systeme 
zu verschaffen.  
 
Unsere Guided Tour kann einen systematischen Auswahlprozess nicht ersetzen, 
aber die Teilnehmer gewinnen einen Eindruck zu den Funktionalitäten und 
Einsatzmöglichkeiten der Systeme und können sich die entscheidenden Kriterien und 
Aspekte des Software-Einsatzes in der Instandhaltung von Experten erläutern 
lassen. 
 
 



 
 

 

© Trovarit AG 2010
 
 

Gliederung der Anbietervorträge  
 

Themenblock Gliederungspunkte Dauer 

Anbietervorstellung und 
Einordnung des 
Systems 

 Unternehmen (Größe, Historie, 
Unternehmensstruktur, 
Vertriebsstruktur, etc.) 

 Überblick über Leistungsangebot, 
Entwicklungspläne, etc. 

 

5 Min. 

Bearbeitung 
Schwerpunktthema 

 Bearbeitung des vorher von den 
Teilnehmern ausgewählten 
Schwerpunktthemas 

 

10 Min. 

Freie Präsentation des 
Systems  

 Kompetenzschwerpunkte 
 Messehighlight 

 

10 Min. 

Gesamtdauer 25 Min. 
 
 

Ihr Ansprechpartner 
 
 
Dipl.- Wi.-Ing. Gregor Klimek 
Forschungsinstitut für Rationalisierung (FIR) an der RWTH Aachen 
Pontdriesch 14/16 
52062 Aachen 
 
Tel.-Nr.: +49 (0)241 47705-237 
E-Mail: gregor.klimek@fir.rwth-aachen.de 
www.fir.de 
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2 Elemente der Systempräsentation  
 

Thema 1: Auftragserfassung 
Einer der ersten Schritte der Auftragsbearbeitung ist die Anfragserfassung. Hierbei 
werden die auf verschiedenen Kommunikationswegen (z.B. E-Mail, Internet, Telefon) 
und von verschiedenen Ansprechpartnern (z.B. Kunde, Intern, Außendienstmitarbeiter) 
eingehenden Anfragen aufgenommen und dokumentiert. In Abhängigkeit von der Art 
der Anfrage können verschiedene Vorgänge eingeleitet werden.  

 Erfassung mit Standards/Templates  

 Mobile Erfassung 

Notizen: 
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
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Thema 2: Auftragsauslösung 
Die Auslösung einer Anfrage kann entweder zustandsabhängig (z.B. gekoppeltes EDV-
System: BDE, MDE etc.) oder automatisch im Rahmen einer zyklischen Maßnahme 
erfolgen. Bei der zustandsabhängigen Auslösung werden die einlaufenden 
Zustandsdaten erfasst und auf Unregelmäßigkeiten überprüft. Bei Unter- bzw. 
Überschreitung gewisser Toleranzgrenzen werden automatisch Anfragen ausgelöst. 

 Manuell 

 Condition Monitoring 

Notizen: 
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
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Thema 3: Auftragsplanung 
Die technische Klärung umfasst die detaillierte Durchführungsplanung eines Auftrages, 
einschließlich der Terminfeinplanung, Ressourcenfeinplanung (Personal, Material, 
Werkzeuge, externe Dienstleister), Arbeitssicherheit, sowie der Überprüfung von 
Konflikten mit oder Korrelationen zu anderen Aufträgen. 

 Kapazitätsplanung graphisch visualisiert (Drag & Drop möglich) 

 Freigabeprozesse mittels Workflow (Arbeitsvorbereitung, Disposition, etc.) 

Notizen: 
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
.......................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
...........................................................................................................................................
.......................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
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Thema 4: Materialwirtschaft & Bestellwesen 
Das Lagerwesen umfasst alle materialbezogenen Aufgaben wie die Verwaltung und die 
Disposition des Materials sowie die Bestandsoptimierung.  

 Lagerverwaltung 

 Bestellung 

Notizen: 
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
...........................................................................................................................................  
...........................................................................................................................................
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Thema 5: Durchführungsunterstützung 
Während der Maßnahmendurchführung können dem Techniker durch das IPS System 
hilfreiche Informationen, Dokumente und Vorschläge geliefert werden. Der Techniker 
kann mittels Terminal, Tablet PCs oder sonstigen mobilen Endgeräten auf das IPS 
System zugreifen und die erforderlichen Informationen abfragen. 

 Dokumentenbereitstellung (Explosionszeichnungen o.ä.) 

 Lösungsvorschläge (Fehlerdatenbank) 

 Materialbestellung (z.B. über mobiles Gerät) 

Notizen: 
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
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Thema 6: Anlagenstruktur 
Unter Anlagen werden die zu betreuenden Objekte (z.B. Geräte, Maschinen, Gebäude) 
verstanden. In den Stammdaten werden die Daten dieser Anlagen dokumentiert und 
verwaltet. Die Art und der Detaillierungsgrad der Stammdatenverwaltung ist vor allem 
von der Komplexität der vorhandenen Anlagen abhängig. 

 Erstellen der Anlagenstruktur (Import von Herstellerdokumenten) 

 Aktualisierung der Anlagenstruktur 

 Verwaltung von Wechselaggregaten 

Notizen: 
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
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Thema 7: Projektmanagement 
Bei der Planung von Großmaßnahmen, welche z.B. eine Bündelung mehrerer Aufträge 
in eine Zeitspanne (Großrevisionen) mit sich bringt, ist ein Projektmanagement unter 
Berücksichtigung aller Ressourcen (Personal, Material, Betriebsmittel, etc.) und 
externer Dienstleister notwendig. 

 Kapazitätsmanagement 

 Einbindung von Externen 

Notizen: 
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
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Thema 8: Auftragsrückmeldung 
Die Technische Rückmeldung beendet den Auftrag. Hierbei werden zum einen der 
Ressourceneinsatz, zum anderen werden alle direkt oder indirekt für den Auftrag 
relevanten Informationen erfasst.  

 vereinfacht 

 mobil 

Notizen: 
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
...........................................................................................................................................
........................................................................................................................................... 
........................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
.......................................................................................................................................... 
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Thema 9: Controlling, Analysen & KVP  
Die Funktionen zur Unterstützung des Controllings dienen der Verdichtung und 
Auswertung von Daten vergangener Perioden. Hieraus lassen sich durch Soll-/Ist-
Vergleiche Abweichungen und ggfs. Ursachen für Abweichungen ermitteln und 
Rückschlüsse auf Maßnahmen zur Zielerreichung ziehen.  

 Kennzahlen  

 Fehlerdatenbank 

 Analysemöglichkeiten (Statistik, Fishbone, FMEA, etc.) 
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Thema 10: Finanzen  
Eng verbunden mit der technischen Rückmeldung ist die Fakturierung, in der der 
kaufmännische Abschluss eines Auftrages erfolgt. Hier werden die erbrachten 
Leistungen verpreist und intern und/oder extern in Rechnung gestellt. 

 Kostenrechnung 

 Finanzkennzahlen 

 Schnittstelle zu FiBu-Systemen 
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